
Salzgitter. In der Berliner
Straße 200 wird künftig gemein-
sam gepflanzt, gegossen, geern-
tet – und vor allem Nachbarschaft
gelebt. Die TAGWohnen startet in
dem Viertel in Lebenstedt zusam-
men mit Start.Punkt.SZ und der
Ackerpause GmbH aus Berlin ein
neues Gemeinschaftsgarten-Pro-
jekt.
Acht Hochbeete stehen nun-

mehr im Garten der Integrations-
einrichtung SZ bereit: Vier befan-
den sich bereits dort, vier weitere
kamenbeimStart derAckerpause-
hinzu. ObGemüse-Profi oder neu-
gieriger Anfänger – mitmachen
konnte jeder bei der kostenlosen
Aktion. Alle Kinder und Familien
sowie Seniorinnen und Senioren
aus dem Stadtviertel waren will-
kommen.
„Ich weiß genau, wie sehr sich

unsere Besucherinnen und Besu-
cher unserer Einrichtung auf die
Freizeitaktivität freuen“, sagt
Noura Labanieth, Leiterin der In-
tegrationseinrichtung in Lebens-

soziale Koordination,ChristianAr-
weoler, begleiten das Projekt fach-
lichundgebenzusammenmitMit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
der Ackerpause GmbH praktische
Tipps – vom richtigen Säen bis zur
späteren Ernte.
Dabei geht es um mehr als kna-

ckiges Gemüse: Die Hochbeete
sollen zum Treffpunkt im Quartier
werden. Gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen, ins Gespräch
kommenunderleben,wie Lebens-
mittel wachsen – direkt vor der
eigenen Haustür.
Und natürlich darf am Ende

auch geerntet werden und geges-
sen werden. Für Noura Labanieth
ist der Geschmack der nächste
Schritt im Konzept. „Gemeinsam
wollen wir kochen und würzen.
Sozusageneinenkulturverbinden-
den Geschmack schaffen, der die
europäische und arabische Küche
mit frischem Gemüse und Kräuter
verbindet.“ Claudius Oleszak
nennt es denn auch „ein ge-
schmackvolles Zukunftsprojekt“.

Über Glück und
Zufriedenheit
Salzgitter. Die Selbsthilfe-
kontaktstelle des Paritätischen
Salzgitter veranstaltet am Mitt-
woch, 7. Oktober, um 18 Uhr in
der Kulturscheune einen kosten-
freienVortrag zumThema„Glück
kann man lernen – Positive Psy-
chologie zumAnfassen“.Diplom-
Psychologe Tobias Rahm gibt Im-
pulse aus der Positiven Psycholo-
gie und zeigt,wie positive undne-
gative Emotionen entstehen und
wie wir unser Wohlbefinden stär-
ken können.Anmeldungenper E-
Mail an kiss-sz@paritaetischer.de
oder unter Tel. (05341) 846713.

Modemobil hält
in Salzgitter-Bad
Salzgitter. Die Wohnbau
Salzgitter lädt für Dienstag, 6.
Oktober, von 15 bis 17 Uhr ein
zum Mode-Shopping-Nachmit-
tag ins Südstadtzentrum. Dort
ist das Modemobil zu Gast und
bringt die aktuelle Herbstmode
mit. Auf den Kleiderständern
warten Jacken, Hosen, Westen,
Pullover und viele weitere Stü-
cke. Anschauen, anfassen und
anprobieren ist in den beiden
Stunden erwünscht. Susanne
Felka ausdemSozialenManage-
ment derWohnbau: „Man kann
sich in Ruhe umsehen und bera-
ten lassen und dabei auch ein-
fach einen schönen Nachmittag
in Gesellschaft verbringen.“

Was 1926 so
alles los war
Salzgitter. Die Literarische
Gesellschaft Salzgitter setzt am
Mittwoch, 7. Oktober, um 19 Uhr
in der Heilig-Kreuz-Kirche in Geb-
hardshagen ihre Reihe „Zeit zum
Zuhören“mit einer „Literarischen
Betrachtung des Jahres 1926“
fort. Zuhören sind vor allemTexte,
die sich humoristisch oder sati-
risch mit den damaligen alltägli-
chen Gegebenheiten auseinan-
dersetzen.ChristianeBusch,Karin
Rabe, Björn Försterling und Hol-
ger H. Hübner lesen Werke unter
anderem von Erich Kästner, Joa-
chimRingelnatz undKurt Tuchols-
ky.Musikalisch begleitetOtto Jan-
sen (Saxophon)dieVeranstaltung.

Stadtführung
Salzgitter. Die Tourist-Infor-
mation organisiertmit Stadtfüh-
rer Dieter Krüger am Sonntag,
11. Dezember, eine etwa drei-
stündige Stadtführung entlang
des Golfplatzes von Salzgitter-
Bad. Um Anmeldung unter Tel.
(05341) 9009940 oder per E-
Mail an info@tourismus-salzgit-
ter.de wird gebeten.

Acht Jahre mehr für Frank Klingebiel
Salzgitters Oberbürgermeister holt bei der Stichwahl mit 74,72 Prozent einen deutlichen Sieg
Salzgitter. Auf dem Chefses-
sel imRathaus bleibt alles beimAl-
ten. Frank Klingebiel (CDU) hat
dieStichwahlumdasOberbürger-
meisteramt in Salzgitter mit deut-
lichem Vorsprung gewonnen. Er
kam am Ende auf 74,72 Prozent
der Stimmen, Patricia Mair (AfD)
erreichte 25,28. Die Wahlbeteili-
gung betrug rund 46,05 Prozent.
Ein „überglücklicher“ Frank

Klingebiel nannte nach Bekannt-
gabe das Ergebnis ein „starkes
Signal fürDemokratieundZusam-
menhalt“. Die knapp 75 Prozent
Zustimmung empfindet er nach
20 Jahren im Amt als besondere
Bestätigung seiner Arbeit und zu-
gleich eine Anerkennung für sein

gesamtes Team.
Die bisherige Zeit im Rathaus

war nach Worten des alten und
neuen Oberbürgermeisters „von
harter Arbeit und zahlreichen He-

rausforderungen geprägt“ gewe-
sen. Salzgitter sei „nie auf Rosen
gebettet“ gewesen. Umso dank-
barer ist Frank Klingebiel für das
Vertrauen, das ihm die Wählerin-

nen und Wähler erneut ausge-
sprochen hätten. Das Ergebnis sei
jedoch weit mehr als eine persön-
liche Bestätigung. „Es ist vor allen
Dingen ein deutliches Signal aus
Salzgitter für Demokratie, für Res-
pekt, für Toleranz und für Men-
schenwürde“, betonte der Ober-
bürgermeister.
Die beiden Wochen vor der

Stichwahl habe er gemeinsammit
seiner Frau einen außergewöhn-
lich großen Zuspruch erfahren.
Unterstützung sei von demokrati-
schen Parteien, Gewerkschaften,
Sportvereinen, Sozialverbänden
und vielen Bürgerinnen und Bür-
gern gekommen. Für Frank Klin-
gebiel hatte die Stichwahl deshalb

auch den Charakter einer Rich-
tungsentscheidung. Viele Men-
schen hätten deutlich machen
wollen, für welche Werte die
Stadt stehe. Die Frage, ob das Er-
gebnis vor allem eineWahl für ihn
oder gegen die AfD gewesen sei,
beantwortete der Oberbürger-
meister bewusst positiv: „Für
mich, für die Demokratie und für
unser Grundgesetz.“
SeineWahlgilt nun für acht Jah-

re, zumEndewäre er dann70 Jah-
re alt. Frank Klingebiel nennt das
Amt „eine echte Berufung“. Er
rechnet damit, dass die Heraus-
forderungen in den kommenden
Jahren nicht geringer, sondern
noch größer werden.

Nach der Bekanntgabe des Ergebnisses: Wahlleiter Michael Tacke
gratuliert Oberbürgermeister Frank Klingebiel, dessen Ehefrau Si-
mone freut sich mit über den Erfolg. Foto: sz-pa/rk

Hochbeete für alle: Gemeinsam
pflanzen, ernten und essen
Die TAG Wohnen und die Integrationseinrichtung START.Punkt eröffnen einen Gemeinschaftsgarten

tedt. Die Sozialarbeiterin kam vor
elf Jahren aus Syrien nach
Deutschland gekommen, hat sich
schnell integriert. „Meine Lands-
leute brauchen die Abwechslung
durch Betätigung in frischer Luft.
Viele haben nicht das Glück, eine
Wohnung mit Garten zu haben“,

erklärt sie die Situation, warum sie
sich für das von der TAG initiierte
Projekt beworben hat.
Bei dem Wohnungsunterneh-

men überrascht das nicht. „Wir
haben immer wieder Anfragen
von syrischen oder afghanischen
Mietern in unserem Hausbesitz,

die sich für Gartenarbeit und Ge-
müseanbau interessieren“, so der
TAG-Chef von Salzgitter, Claudius
Oleszak. Zum Auftakt wurde jetzt
gemeinsam gepflanzt. Kopfsalat,
Radieschen, Kohlrabi, Mangold
Co. kamen in die Erde. Claudius
Oleszak und sein Mitarbeiter für

Der Anfang ist gemacht: TAG-Chef Claudius Oleszak schaut Antje Marx und den Kindern bei der Gar-
tenarbeit zu. Foto: sz-pa/rk

Warum Absurdes
so erfolgreich ist
Salzgitter. Unter dem Titel
„Verschwörungsideologien
durchschauen und selber bau-
en“ hält Dr. Danny Schmidt am
Dienstag, 6. Oktober, von 17 bis
19 Uhr einen Vortrag in der Ge-
denkstätte KZ Drütte in Watens-
tedt. Auf Einladung des Arbeits-
kreises Stadtgeschichte spricht er
über QAnon, Reptiloiden, Deep
State und andere absurde Erzäh-
lungen, die mitunter große ge-
sellschaftliche Wirkungen ent-
falten. Es geht darum, wie Ver-
schwörungsmythen entstehen,
warum sie für vieleMenschen at-
traktiv erscheinen und mit wel-
chen Strategien sie arbeiten. An-
meldung per E-Mail an info@ge-
denkstaette-salzgitter.de. Zu-
gangüber das Tor 1der Salzgitter
AG an der Eisenhüttenstraße.
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Neustart
gefällig?

Bei uns ist I
hr Haus

in guten Hä
nden!

Ihr Immobilienexperte vor Ort:
Frank Hoffmann
05331 889-19102
Vor dem Dorfe 18, SZ-Salder

4.4910.99

Bad Harzburger Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30
Pfand

Einbecker Brauherren
Pils o. alkoholfrei
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.67)
zzgl. € 3.10
Pfand

Glasflaschen

DIGITALE

BONUSKARTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten GRATIS*

*zzgl. Pfand

1 Kasten
kaufen =

2 Dosen König

Pilsener 0,5 l

gratis*!
*zzgl. Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

2.79 €
(1 l = € 3.72)

11.99
10.99 4.99

16.99

11.99 10.99 2.99

15.99 7.99

0.99

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten =
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 2.15)
zzgl. € 5.10
Pfand

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67)
zzgl. € 3.30
Pfand

Wolters Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.39)
zzgl. € 3.42 Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.42)
zzgl. € 3.30
Pfand

funny-frisch Chipsfrisch
versch. Sorten
130 g / 150 g Beutel
(1 kg = € 7.62/6.60)

Jägermeister
Kräuterlikör, Scharf,
Orange oder
Winter Edition
25% - 35% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 17.13)

Havana Club
Original o.
Especial
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Bree Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Bayreuther Hell
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 2.42)
zzgl. € 3.10
Pfand

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr
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